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La Gioconda heißt 
die Mona Lisa 
auch, Die Heitere. 
Leonardo di Vinci 
hat das Portrait 
1503 gemalt, seit 
1797 hängt es im  
Louvre in Paris und 
zieht an jedem 
Öffnungstag Scha-
ren von Besuchern 
an. 
 
Lächelt die Mona 
Lisa? Unzählige 
Wissenschaftler, 
Laien und Spinner 
haben sich mit 
dieser Frage be-
schäftigt. Es gibt 
eine Unzahl von 
Veröffentlichungen 
und Theorien dazu.   
Wenn sie lächelt, 
ist es jedenfalls 
hinter der Maske, 
die ihr ein unbe-
kannter Grafiker 
auf dem Titelfoto 
aufgesetzt hat 
nicht zu erkennen. 

Austräger 
und Austrägerinnen 
gesucht 
 
Damit der Gemeindebrief 
zu allen Gemeindegliedern 
kommt, suchen wir 
Austräger*innen! 
 
Bitte melden Sie sich bei 
Frau Ostertag im Pfarramt 
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Ein Gruß von Ihrer Pfarrerin 

Hallo, Frau Beltinger! Freundlich 
grüßt mich bei Einkaufen zwischen 
Tütensuppen und Konserven eine 
Frau. Ihre Augen zeigen, dass sie 
lächelt. Ich grüße zurück, aber ich 

habe keine Ahnung, wen ich da 
grüße, denn nur an den Augen 
kann ich sie nicht erkennen und 
die Haare stecken unter einer 
Mütze. 
Hätte ich fragen sollen, wer sie ist? 
Oder bitten, dass sie kurz die Mas-
ke lüftet? Der Supermarkt ist ziem-
lich voll, da sollte die Maske mög-
lichst über Mund und Nase blei-
ben. Und ich möchte  meinen Ein-
kauf möglichst schnell hinter mich 
bringen, denn durch die Maske 
beschlägt meine Brille andauernd. 
Also habe ich nicht gefragt. 
Die Maskenpflicht hat die wenigen 
Begegnungen und Gespräche wäh-
rend des Lockdowns schwierig 
gemacht. Wir mussten lauter und 
deutlicher sprechen, um uns ge-
genseitig zu verstehen. Ich war 
während der ganzen Zeit der Mas-
kenpflicht sehr froh, dass ich ohne 
Maske predigen durfte.  
Beim Bäcker und beim Metzger ist 
es gar nicht so einfach, eine Be-
stellung trotz FFP2-Maske klar und 
deutlich hinter der Plexiglasab-
trennung hörbar zu machen. Aber 

das ist zu bewältigen. Was fehlt, 
ist das, was wir mit dem Gesichts-
ausdruck beim Sprechen oder Zu-
hören unserem Gegenüber wort-
los vermitteln: Lächelnde Zustim-
mung, Neugier, Ablehnung, Ratlo-
sigkeit, eben alles, was unser Ge-
sicht einem anderen Menschen 
zeigen kann. 
All das bleibt wie das Lächeln hin-
ter der Maske stecken. Denn zum 
Gesichtsausdruck gehören Mund 
und Augen. Erst beides zusammen 
kann wortlos zeigen, was in mir 
vorgeht. 
 
Ich schreibe dies Anfang Februar, 
noch mitten im Lockdown. Nie-
mand kann voraussagen, wie lange 
wir noch hinter un-
seren Masken lä-
cheln werden und 
wie oft wir noch 
rätseln, wer uns da 
gerade gegrüßt hat. 
Irgendwann werden 
wir uns wieder mit 
einem richtigen 
Lächeln begrüßen 
und vielleicht auch 
wieder die Hand 
geben oder uns gar 
umarmen, mit ei-
nem Lächeln und 
ohne Maske. 
 
Behüt Sie Gott bis 
dann und bleiben 
Sie gesund! 

Ihre Pfarrerin Katharina Beltinger 

Das Lächeln hinter der Maske 

Hinweisschild der 
Stadt Augsburg 
Quelle: Internet 
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Aus Gemeinde und Kirchenvorstand 

Ein neues Gesicht 
Am 7. Januar 2021 
hat Heike Knebel ihre 
Arbeit als Jugendre-
ferentin für St. Mar-
kus begonnen. 
 
Heike Knebel ist 30 
Jahre alt und in 
Lajeado-LS in Brasili-
en geboren. Nach 
einem Studium in 
Brasilien im Bereich 
Werbung und Marke-
ting kam sie 2016 

nach Deutschland und leistete ein 
Jahr Bundesfreiwilligendienst in 
der Kirchengemeinde Behringers-
dorf in der Nähe von Nürnberg. 
Von 2017 bis 2020 studierte sie an 
der Fachhochschule für interkultu-
relle Theologie in Hermannsburg 
und schloss das Studium mit ei-
nem Bachelor of Arts im Studien-
gang „Interkulturelle Theologie 
und Diakonie global“ ab. 
 
In unserer Gemeinde ist Heike 
Knebel für die Kinder– und Ju-

gendarbeit zuständig. Sie hat aus-
gerechnet mitten im Lockdown 
angefangen, wo vieles einfach 
nicht möglich ist. Die Jugendlichen 
und die Konfirmand*innen kennen 
bisher nur ihren Namen. Eine per-
sönliche Begegnung wird es erst 
geben können, wenn das wieder 
erlaubt ist. 
 
Die Kindergottesdienstkinder und 
ihre Eltern haben Heike Knebel 
aber schon kennengelernt, denn 
sie unterstützt das Kindergottes-
dienstteam bei der Vorbereitung 
und Durchführung der Kinder-
gottesdienste. Und die Jungschar-
kinder auch, denn die Jungschar 
findet derzeit digital jede Woche 
als Zoomkonferenz statt. 
 
Für den Minigottesdienst im Feb-
ruar, der aufgenommen und zum 
Mitfeiern ins Netz gestellt wurde, 
gestaltete Heike Knebel mit Play-
mobilfiguren die Geschichte von 
der Sturmstillung. Der Gottes-
dienst kann noch abgerufen wer-

den, der Link steht 
auf der Startseite 
der 
(www.st-markus-
augsburg.de) 
 
 

Heike Knebel 
Foto: Privat 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach dem Sturm: 
Jesus weist seine 
Freunde zurecht, 
weil sie ihm nicht 
vertraut haben. 
(Markus 4, 40) 
Foto: Heike Knebel 
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Noch kurz vorher war nicht klar, 
ob die Weihnachtsgottesdienste 
nicht doch noch untersagt wür-
den. Es gab fast täglich neue Aufla-
gen gab es, als letztes wurde das 
Singen verboten und die Aus-
gangssperre auch auf die Gottes-
dienste nach 21 Uhr angewendet. 
 
Am Morgen des 24. Dezember 
machte sich eine Gruppe daran, 
den Eingang der Sommerhalle im 
Hof von St. Markus weihnachtlich 
zu schmücken. Mitarbeiter*innen 
der Jugend halfen kompetent und 
eifrig. Zwei Rettungsdecken, mit 
denen die Tür verkleidet wurde, 
brachten weihnachtlichen Glanz 
an die Sommerhalle. Weiße Tü-
cher mit Sternen verdeckten die 

bunten Bilder an der 
Wand. Baustrahler ließen 
das Gold leuchten und 
ein Weihnachtsbaum 
wurde mit einer Lichter-
kette zum festlichen 
Mittelpunkt. 
 
In den drei Gottesdiens-
ten am Nachmittag sorg-
te die neu angeschaffte 
mobile Lautsprecheranla-
ge dafür, dass die Weih-
nachtsgeschichte in allen 
Ecken des Hofes zu ver-
stehen war und „Stille 
Nacht“ und „O du fröhli-
che“ wenigstens zu hören 
waren. 

Katharina Beltinger 

 

Weihnachtsgottesdienste 

Beim Schmücken 
des Hofes am 
24. Dezember 
Bild: Privat 

Aus Gemeinde und Kirchenvorstand 

Aus der Arbeit des Kirchenvorstands 
Wechsel im Kirchenvorstand 
Elisabeth Bramer ist auf eigenen 
Wunsch aus dem Kirchenvorstand 
ausgeschieden. Für sie rückte 
Bernd Wisniewski nach. 
In der Dekanatssynode wird die 
Kirchengemeinde jetzt von Wolf-
gang Bär und Bernd Wisniewski 
vertreten, Stellvertreter sind Gab-
riele Herz und Olaf Michaelis. 
 
Anstellung von Heike Knebel 
als Jugendreferentin 
Anfang November beschloss der 
Kirchenvorstand die Anstellung 
von Heike Knebel als Jugendrefe-
rentin. Das Bewerbungsgespräch 
fand als Zoomkonferenz statt. Al-
lerdings konnte Pfarrerin Beltinger 

im Oktober zusammen mit Dekan 
Thoma noch ein persönliches Ge-
spräch mit Heike Knebel führen 
 
Beratung über Veranstaltungen 
Schon Anfang November musste 
der Kirchenvorstand schweren 
Herzens beschließen, dass der Tag 
der Gemeinde am 1. Advent nicht 
stattfinden kann. 
 
Was lange währt 
Über der Planung für die Sanie-
rung der Elektrik in St. Markus sind 
inzwischen Jahre vergangen. 2020 
hat die Pandemie die Durchfüh-
rung verzögert, gleichzeitig kam 
ein Bauboom dazu, der allen 
Handwerkern volle Auftragsbücher 
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bescherte und die Feinplanung, 
die Erstellung des Leistungsver-
zeichnisses und die Ausschreibung 
verzögerte. 

Inzwischen gibt es gute Nachrich-
ten: Noch im Februar wurden die 
Angebote eingeholt. Nach der 
Auftragsvergabe können dann 
endlich Termine zur Durchführung 
der Arbeiten vereinbart werden. 
Die Finanzierung wurde im Kir-
chenvorstand längst beschlossen 
und die Zuschussanträge an die 
Landeskirche, das Dekanat und 
den Gemeindeverein Fundamen-
tum sind bewilligt. 
 
Mobile Lautsprecheranlage 
Schon im Oktober beschloss der 
Kirchenvorstand die Anschaffung 
einer mobilen Lautsprecheranlage. 
Sie kann wie ein Trolley leicht be-
wegt werden, verfügt über einen 
leistungsstarken Akku, ein CD-
Laufwerk, USB-Eingang und drei 
drahtlose Mikrophone. Bei der 
ökumenischen Andacht am 1. Ad-
vent, zu der St. Markus und die 
Pfarreiengemeinschaft St. Pankra-
tius und Unsere Liebe Frau an den 
Weihnachtsbaum am Schlössle 
eingeladen hatten, kam die Anlage 
zum ersten Mal zum Einsatz. Sie 
wird in Zukunft bei allen Veranstal-
tungen, die im Freien stattfinden, 
eingesetzt werden. 
 
Das liebe Geld 
Seit Dezember tagt der Kirchen-
vorstand digital. In der Dezember-
sitzung wurde der Haushaltsplan 
für 2021 mit Einnahmen in Höhe 
von 268.346 Euro und Ausgaben in 
Höhe von 304.909 Euro beschlos-
sen. Zum Ausgleich ist eine Ent-
nahme von 36.563 Euro  aus den 
Rücklagen notwendig. 

Katharina Beltinger 

Aus Gemeinde und Kirchenvorstand 
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Kindergottesdienst 

Angelina ist 8 Jahre alt und lebt 
mit ihrer Familie nordwestlich der 
Hauptstadt Guatemala- City auf 
dem Land. Sie hat 6 Geschwister, 
ist die zweitjüngste und geht in die 
2. Klasse. Das ist keine Selbstver-
ständlichkeit, denn viele der Kin-
der müssen schon früh helfen, 
dass die Familie überleben kann. 
Angelina freut sich, dass sie schrei-
ben und lesen lernt und geht auch 
gerne in den Gottesdienst ihrer 
evangelischen Gemeinde. 
 
Ihre Familie gehört zu den indige-
nen Urbewohnern, den Nachkom-
men der Maya. Sie leben in einem 
einfachen Haus mit einem Boden 
aus Erde und einem Wellblech-
dach. Sie haben elektrischen 
Strom, aber das Wasser, das sie 
mit einem Schlauch aus einer 
Quelle ins Haus leiten, ist nicht 
trinkbar. Ihr Vater ist Bauer und 
baut Mais und etwas Kaffee an. 
Der Mais reicht nicht, um die Fa-
milie zu versorgen. Sie haben 5 
Hühner und zwei Truthähne. Die 

Mutter webt Servi-
etten neben ihrer 
Hausarbeit. Beide 
Eltern sind krank. 
 
Die Kindernothilfe un-
terstützt das ganze 
Dorf, damit Kinder 
und Jugendliche bes-
ser ernährt, medizi-
nisch versorgt werden 
und zur Schule gehen können. 
Deshalb kann Angelina auch mal 
spielen, zum Beispiel mit Eiswür-
feln oder Fußball. Ihre Lieblingsfar-
be ist rot und ihr Lieblingsessen ist 
Hühnchen. 
 
Unser bisheriges Patenkind Hams-
hika aus Sri Lanka hat mit ihrer 
Familie das Programm verlassen. 
Wir wünschen ihr, dass sie weiter 
lernen kann und sie gesund bleibt. 
Wir freuen uns, dass wir sie fast 3 
Jahre begleiten und unterstützen 
konnten. 

Ruth Sander 

Angelina aus Guatemala 
Das neue Patenkind des Kindergottesdienstes 

Angelina 
Bild: Kindernothilfe 
 
 
 
Der Quetzal ist ein 
Vogel , der in Zent-
ralamerika vor-
kommt. Er ist auf 
der Fahne von Gua-
temala zu sehen. 
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Kinder– und Jugendbücherei 

Wir blicken zurück. Zurück auf ein 
turbulent ruhiges Jahr. Das steht 
im kompletten Widerspruch oder? 
Doch 2020 war anders. Wir muss-
ten innerhalb von Tagen reagie-
ren, um dann Wochen oder Mona-
te stillzustehen. Trotz all der Hin-
dernisse haben wir letztes Jahr viel 
geschafft! Das Team hat sich ins 
Zeug gelegt und Großes geleistet. 
Wir bedanken uns unter anderem 
auf diesem Wege für eine tolle 
Zusammenarbeit und tatkräftige 
Unterstützung bei allen chaoti-
schen Situationen. Wir freuen uns, 
dass wir so ein tolles Team haben! 
Es hat sich letztes Jahr sogar um 
drei neue Mitarbeiter vergrößert. 
Einmal das Ehepaar Michaelis. 
Zum Anderen Frau Stamp. In die-
sem Zuge muss ich aber leider 
auch darauf kommen, dass uns 

zwei langjährige Mitarbeiter ver-
lassen haben. Durch die Auflagen 
konnten wir sie bis jetzt leider 
nicht gebührend verabschieden, 
holen das aber sobald es geht 
nach. 
 
Unsere Bücherei ist auch im letz-
ten Jahr um viele neue Bücher 
gewachsen. Durch eine große 
Sachspende konnten wir unsere 
Regale aufstocken. Neue und ge-
wünschte Bücher warten nur da-
rauf ausgeliehen zu werden. 
 
Doch wie soll das gehen, wo doch 
alle Geschäfte geschlossen sind? 
Sobald wir wieder aufmachen dür-
fen, bieten wir Euch die Möglich-
keit eines Ausleihservices an. Die-
ser funktioniert folgendermaßen: 
 

Rückblick und Ausblick 

 

 Ihr ruft bei uns zwischen 9 und 10 Uhr am Freitag und Sonntag 
an. 

 Telefonnummer: 0176 81435175 (Beate Woithon) 
 Geöffnet ist Freitag von 10 – 12 Uhr und Sonntag 11 – 12 Uhr. 
 Wir stellen Euch ein ganz persönliches Überraschungspaket 

zusammen. 
 Bitte immer anrufen, auch wenn Ihr nur Medien zurückbringt. 

Die Bücherei ist nur besetzt wenn auch Kunden kommen. 
 Ihr dürft auch 1-2 Wünsche nennen, aber bitte bedenkt, dass 

wir nicht immer alles zur Verfügung haben. 
 Ihr holt Euch Eure Büchertasche an unserem Bücherei-Fenster 

ab. 
 

Viel Spaß beim Schmökern! 
 

Die sehr robusten Stofftaschen für diese Aktion wurden uns von 
Bücher Pustet gespendet! 

Der neue Ausleihservice 
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Übrigens: Für jeden Ausleiher, der 
noch Bücher von uns hat: Keine 
Sorge, es fallen keine Überzie-
hungsgebühren an. Gebt die Bü-
cher zurück, sobald wir wieder 

öffnen dürfen. Alle weiteren Infos 
findet Ihr auf unserer 
Homepage und in unse-
rem Fenster.  
 

Und jetzt möchten wir Euch noch 
ein Spiel vorstellen, welches Ihr 
neu bei uns in der Bücherei finden 
könnt. Es ist Spiel des Jahres 2020 
geworden und trägt den Namen 
"Pictures". 
 
Habt ihr schon mal aus Steinen ein 
Haus gebaut oder aus Bauklötzen 
ein Tier gestellt? Diese Grundidee 
greift das Spiel "Pictures" auf. Aus 

verschiedenen Gegen-
ständen und Symbolbil-
dern müsst ihr ein vorge-
gebenes Fotomotiv so 
darstellen, dass die ande-
ren Spieler dieses wie-
dererkennen. Hier sind kreative 
Ideen und abstraktes Denken ge-
fragt! Das Spiel ist für 3 bis 5 Spie-
ler und ab 8 Jahren. 

Franziska Bacherle 

Ein neues Spiel: Pictures 

Bildquelle: 
spiel-des-jahres.de  

Kinder– und Jugendbücherei 

Und eine letzte Meldung 
Wasserschaden in der Bücherei 
Leider hat ein Wasserschaden eini-
ge Bücher beschädigt. Sie müssen 
ersetzt werden. Vermutlich hat 

sich das Schmelzwasser nach den 
Schneefällen Anfang Februar auf 
dem Flachdach des Gemeindehau-
ses gestaut.  
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Kindergottesdienst 
Termine im Gottesdienstplan, 
In der Regel um 10 Uhr im Gemeindehaus 
 

Minigottesdienst 
21. März und 2. Mai 2021, 11.30 Uhr 
Je nach Lage digital oder in St. Markus 
 

Taufgottesdienste 
Samstag 11 Uhr oder Sonntag 11.30 Uhr. Bitte im Pfarramt, Telefon 
719761, anrufen und nachfragen, wann ein Taufgottesdienst möglich ist. 
 

Wochengottesdienste in den Pflegeheimen 
St. Anna Blücherstr. 79  Augustahof Kurt-Schumacher-Str. 62 
17 Uhr Kapelle 1. Stock  15.30 Uhr Andachtsraum 2. Stock 
3. März 2021    31. März 2021 
7. April 2021    28. April 2021 
5. Mai 2021    26. Mai 2021 

Infos zum Kinder-
gottesdienst gibt es 
auf der Homepage 
oder unter kigo-st-
markus@gmx.de 

 

Gottesdienste 

Gottesdienst zum Weltgebetstag: 
Freitag, 5. März 2021 17 Uhr 

Weltgebetstag: 
Ein Gebet geht um die Welt 
Wegen der Pandemie hat das Vor-
bereitungsteam beschlossen, den 
Gottesdienst zum Weltgebetstag 
in der Kirche Unsere liebe Frau 
abzusagen. 
 
Weltgebetstag live 
Der Gottesdienst zum Weltgebets-
tag findet in St. Markus am 5. 
März 2021 um 17 Uhr statt. 
Natürlich auf Abstand und mit 
FFP2-Masken! 

 
Weltgebetstag zu Hause 
Alle, die nicht kommen können 
oder wollen, bekommen ein Päck-
chen in den Briefkasten mit der 
Liturgie und weiteren Informatio-
nen. 

Weltgebetstag im Fernsehen 
Bibel TV überträgt am 5. März um 
19 Uhr einen Gottesdienst zum 
Weltgebetstag. Der Gottesdienst 
kann auch unter www.weltgebets-
tag.de abgerufen werden. 
 
Weltgebetstag hilft 
Die Spenden, die normalerweise 
bei den Gottesdiensten vor Ort 
eingehen, werden für die Projekte 
des Weltgebetstags dringend ge-
braucht. Das Weltgebetstagskomi-
tee bittet deswegen um Spenden. 
Informationen gibt es im Internet: 
www.weltgebetstag. de. 
Spendenkonto: 
Weltgebetstag der Frauen e.V. 
Evangelische Bank EG, Kassel 
IBAN DE60 5206 0410 0004 0045 40 
BIC GENODEF1EK1  

Achtung: 
Zeit und Ort 
geändert 



 

11 

 

Gottesdienstplan 

März 
5.3. 
 
 

7.3. 
 

13.3. 
14.3. 
 

 
21.3. 
 

28.3. 
 

 
 
 

Okuli 
 

 
Lätare 
 
 

Judika 
 

Palmsonntag 
 

17 Uhr in St. Markus 
Weltgebetstag in verkürzter Form 
 

10 Uhr Gottesdienst 
 

18 Uhr Andacht 
10 Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 
 

10 Uhr Gottesdienst 
 

10 Uhr Gottesdienst 
 

Team 
 
 

Beltinger 
 

Beltinger 
Beltinger 
Team 
 

Wendebourg 
 

Schindler 
 

April 

1.4. 
 

2.4. 
 
 
 

4.4. 
 
 
5.4. 
 

10.4. 
11.4. 
 

18.4. 
 

25.4. 
 

Gründonnerstag 
 

Karfreitag 
 
 
 

Ostersonntag 
 
 
Ostermontag 
 

 
Quasimodogeniti 
 

Misericordias Domini 
 

Jubilate 
 

19 Uhr Abendmahlsfeier 
 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
15 Uhr Andacht zur Todesstunde  
mit Abendmahl 
 

5 Uhr Osternacht mit Abendmahl 
 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
10 Uhr Gottesdienst 
 

18 Uhr Andacht 
10 Uhr Gottesdienst 
 

10 Uhr Gottesdienst 
 

10 Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 
 

Schneller 
 

Beltinger 
Wendebourg 
 
 

Schneller/ 
Zombori 
Beltinger 
Wendebourg 
 

Beltinger 
Beltinger 
 

Schindler 
 

Beltinger 
Team 
 

Mai 

2.5. 
 

8.5. 
9.5. 
 
 

13.5. 
 

16.5. 
 

23.5. 
24.5. 
 

30.5. 

Kantate 
 

 
Rogate 
 
 

Himmelfahrt 
 

Exaudi 
 

Pfingstsonntag-
Pfingstmontag 
 

Trinitatis 

10 Uhr Gottesdienst 
 

18 Uhr Andacht 
10 Uhr Gottesdienst 
10 Uhr Kindergottesdienst 
 

10 Uhr Gottesdienst 
 

10 Uhr Gottesdienst 
 

10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
10 Uhr Gottesdienst 
 

10 Uhr Gottesdienst 

Beltinger 
 

Schneller 
Schneller 
Team 
 

Beltinger 
 

Beltinger 
 

Wendebourg 
Schindler 
 

Beltinger 
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 Das Pfarramt gibt gerne Auskunft, ob die Termine stattfinden! 
 

Krabbelgruppe 
Dienstag 10-11 Uhr Jugendhaus, Info Anja Kreis Tel.: 01515 5611856 
 

Seniorenkreis St. Markus 
Bitte jeweils im Pfarramt nachfragen oder auf der Homepage informieren 
Mittwoch, 17. März,15 Uhr im Gemeindehaus oder in der Kirche 
Gott lädt an seinen Tisch 
Abendmahlsfeier mit Pfarrerin Katharina Beltinger 
Mittwoch, 21. April 2021, 15 Uhr im Gemeindehaus 
Für Glückspilze und Gesellschaftsspieler 
Wir spielen Bingo 
Mittwoch, 19. Mai 2021 15 Uhr im Gemeindehaus 
Fröhlich im Takt 
Tanzen im Sitzen mit Ruth Sander 
 

Frauenabend 
Mittwoch, 5. März 2021 17 Uhr St. Markus 
Gottesdienst zum Weltgebetstag in verkürzter Form 
Dienstag, 20. April 2021, 19 Uhr, Gemeindehaus 
Märchenabend mit Karin Schneller 
Bitte bei Gerda Werther anmelden: Telefon 711930 
Dienstag, 18. Mai 2021, 19 Uhr, Gemeindehaus 
Maifestle 
Bitte bei Gerda Werther anmelden: Telefon 711930 
 

Frauenfrühstück 
19. Juni 2021 um 9 Uhr im Gemeindehaus 
 

Töpfern für alle 
Offenes Angebot, vierzehntägig montags 17 - 21 Uhr im Werkraum 
Geplante Termine: 8. und 22. März, 19. April, 3. und 17.Mai 
Informationen zum Stattfinden und zur Anmeldung auf der Homepage 
 

Musik in St. Markus 
Chor:  Montags 20 Uhr, Gemeindesaal, Leitung Ekkard Wohlgemuth 
 Der Chor probt derzeit nicht 
Kinderchor: Freitags ab 15 Uhr in Gruppen, Gemeindesaal,  
           Leitung Pauline Schönleben, Informationen zu den Proben 
           bitte unter kinderchor-p.schoenleben@web.de erfragen 
 

Kirchenvorstandssitzungen 
jeweils um 20 Uhr im Gemeindehaus, Die Sitzungen sind öffentlich. 
Bitte im Pfarramt anmelden, wenn Sie kommen wollen. 
Termine: 9. März, 13. April, 11. Mai 

 

Regelmäßige Treffpunkte 
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Unser Ziel ist auch im Jahre 2021 
die Beschaffung von Mitteln vor 
allem für anstehende Projekte in 
unserer Kirchengemeinde, insbe-
sondere im Bereich der Immobi-
len. Nachdem gerade auch unsere 
Gebäude alt sind, fallen immer 
wieder Sanierungsmaßnahmen an, 
wofür wir um Ihre Unterstützung 
bitten. 
Seit seiner Gründung konnte der 
Förderverein bisher investive 
Maßnahmen von St. Markus mit 
insgesamt mehr als 37.000 Euro 
bezuschussen. 

Wir freuen uns über jede Spende, 
aber auch über neue Mitglieder. 
Mitgliedsanträge gibt es im 
Pfarramt oder beim 1. Vorsitzen-
den Wolfgang Bär (Tel. 0821 
717759). Der Mindestmitgliedsbei-
trag beträgt 50 Euro jährlich.  

Wolfgang Bär, 1. Vorsitzender 
 
Spendenkonto fundamentum 

BIC GENODEF1AUB 
VR-Bank Augsburg-Ostallgäu eG 

Gemeindeverein fundamentum 

Im vergangenen Jahr 2020 haben 
uns trotz der Corona-Pandemie 
unverändert viele Spenden er-
reicht. Dafür möchten wir uns wie-
der sehr herzlich bei Ihnen bedan-
ken, aber auch dafür, dass Sie uns 
weiterhin die Treue halten. 
Unverändert müssen Sozialstatio-
nen – gerade auch in Pandemie-
Zeiten - zur Finanzierung ihrer 
Aufgaben Eigenmittel einsetzen, 
da nicht alle auftretenden Kosten 
durch die Kranken- und Pflegekas-
sen bzw. durch Zuschüsse abge-
deckt werden können. Dies möch-
ten wir auch im Jahre 2021 und in 
der Zukunft mit unserem Förder-
verein unterstützen. 
Deshalb bitten wir Sie auch in 
2021 um eine Zuwendung.  
Sowohl Ihre Spende als auch der 
Mitgliedsbeitrag ist steuerlich ab-
setzbar. Verwenden Sie den beilie-
genden Überweisungsauftrag. 

Wenn Sie eine Spendenquittung 
wünschen, vermerken Sie dies 
bitte unter Angabe Ihrer vollstän-
digen Adresse. 
Herzlichen Dank für Ihre Unter-
stützung der ambulanten Pflege.  

Wolfgang Bär, 1. Vorsitzender 
 
Spendenkonto: 

BIC: AUGSDE77XXX 
Stadtsparkasse Augsburg 

Förderverein ambulante Pflege 

 

Aus der Gemeinde 
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Spiel & Spaß 
mit 
Tiefgang 
für Kinder von 7 bis 11 Jahren 

Jugend-Treff 
Der Jugendtreff ist coronabedingt gerade in einer Besinnungs– und Pla-
nungspause. 
Wir informieren, wenn es wieder losgeht. 

 

Evangelische Jugend St. Markus 

Du hast Lust dich auszutoben? Mit anderen Kindern witzige Spiele zu 
spielen? Eine Geschichte aus der Bibel zu entdecken? Dann bist du hier 
genau richtig! 
Am letzten Donnerstag im Monat treffen wir uns im Jugendhaus 
St. Markus (außer in den Ferien), immer von 16.30 - 18 Uhr. 
Geplante Termine: 25. März und 29. April 
 

Konfirmation 2020 in St. Markus 
Gerade noch rechtzeitig bevor neue Einschränkungen nötig waren, 
konnten am 11. Oktober 5 Mädchen und 6 Jungen ihre Konfirmation 
in St. Markus feiern. 

Liebe Eltern, 
Bitte informie-
ren Sie sich 
auf der 
Homepage von 
St. Markus, 
ob die  
geplanten 
Termine 
stattfinden 
können! 

Konfirmation 
in St. Markus 
Bild: Foto Behrbohm 
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Kinderseite 
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Auf ein Wort 

Eine Darstellung der Kreuzigung ist 
an und für sich noch nichts beson-
deres. Kreuzigungsbilder gibt es zu 
tausenden. Wohl jeder Künstler, 
der sich mit religiösen Themen 
beschäftigt, hat ein Bild gestaltet, 
das die Kreuzigung von Jesus zeigt. 
Dieses hier ist eine Radierung von 
Thomas Zacharias. 

Der Künstler hat eine ungewohnte 
Perspektive gewählt. Er zeigt die 

Rückseite. Das verführt zunächst 
dazu, viel mehr zu sehen, als auf 
dem Bild eigentlich abgebildet ist: 
Die Phantasie des Betrachters fügt 
automatisch den Gekreuzigten 
dazu, obwohl der auf dem Bild nur 
angedeutet wird. Von hinten sind 
nur schwarze, nach oben ausge-
streckte Arme, die an den Quer-

balken hängen zu sehen und ein 
angewinkeltes Bein. Die Gliedma-

Thomas Zacharias, 
geboren 1930 in Pla-
negg, ist ein deutscher 
Künstler, Kunsthistori-
ker, Fotograf und eme-
ritierter Professor. 
Schwerpunkte seiner 
künstlerischen Arbeit 
sind Grafiken, Illustrati-
onen, Zeichnungen und 
Collagen, viele davon 
für Buchillustrationen. 
Zu den Themenberei-
chen Kunstgeschichte 
und Kunstpädagogik 
verfasste er zahlreiche 
Werke, ebenso Kinder- 
und Jugendbücher. 

Thomas Zacharias, Kreuzigung (im Rückblick) 
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  ßen wirken wie verkohlt. Das lässt 
ahnen: Der da hängt, ist tot. 
 
Finsternis hüllt das Kreuz ein wie 
eine Wolke. Eine schwarze Sonne 
hängt darüber. Der Evangelist Lu-
kas erzählt in seinem Bericht von 
der Kreuzigung: Und es war schon 
um die sechste Stunde, und es 
kam eine Finsternis über das ganze 
Land bis zur neunten Stunde, und 
die Sonne verlor ihren Schein....... 
 
Ein Schrei steigt auf aus dieser 
Dunkelheit um das Kreuz. Jesus 
schreit, wie Menschen vor ihm 
geschrien haben und Menschen 
nach ihm. Er schreit aus der Dun-
kelheit, in der er sich auch von 
Gott verlassen meint: Mein Gott, 
mein Gott, warum hast du mich 
verlassen? 
 
Die Worte stammen aus dem 
Psalm 22. Lange vor dem Tod von 
Jesus hat ein Psalmbeter seinen 
Schrei aus der Dunkelheit in die-
sem Psalm in Worte gefasst: 
 
Mein Gott, mein Gott, 
warum hast du mich verlassen? 
Ich schreie,  
aber meine Hilfe ist ferne. 
Mein Gott, des Tages rufe ich, 
doch antwortest du nicht, 
und des Nachts, 
doch finde ich keine Ruhe. 
Unsere Väter hofften auf dich; 
und da sie hofften, 
halfst du ihnen heraus. 
Zu dir schrien sie 
und wurden errettet, 
sie hofften auf dich 

und wurden nicht zuschanden. 
Ich aber bin ein Wurm 
und kein Mensch, 
ein Spott der Leute 
und verachtet vom Volke. 
Alle, die mich sehen, 
verspotten mich, 
sperren das Maul auf 
und schütteln den Kopf: 
Er klage es dem HERRN, der helfe 
ihm heraus und rette ihn
hat er Gefallen an ihm. 
Sie haben meine Hände 
und Füße durchgraben. 
Sie teilen meine Kleider unter sich 
und werfen das Los 
um mein Gewand. 
Psalm 22, 2+3.5-9.17b.19 
 
Gott, wo bist du? Immer wieder 
möchten wir in den Schrei einstim-
men. Gott, wo bist du, wenn Kin-
der verhungern? Wo bist du, wenn 
es mir schlecht geht? Wo warst 
du, als ich dich so gebraucht 
hätte? Siehst du es nicht, wenn 
Menschen leiden? Hörst du unsere 
Schreie nicht? Warum schweigst 
du, Gott? 
 
Wo ist Gott, als Jesus am Kreuz 
schreit? Wo ist er, wenn ich zu 
zerbrechen drohe unter dem, was 
mir das Leben abverlangt? Warum 
antwortet er mir nicht, wenn ich 
ihm mein Leid klage? 
 
Dietrich Bonhoeffer schreibt ein-
mal: "Die Unsichtbarkeit Gottes 
macht uns kaputt." Der kurze Satz 
fasst die Verzweiflung vieler Men-
schen zusammen. Menschen, die 
vergeblich auf eine Antwort oder 

Auf ein Wort 
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auch nur ein Zeichen der Nähe 
Gottes hoffen, wenn sie ihn ganz 
besonders brauchen. Menschen, 
die sich fühlen, als gingen sie ganz 
allein durch ein finsteres Tal und 
da sei niemand bei ihnen. 
 
Auch dann noch an Gott festzuhal-
ten, wenn er nicht mehr zu spüren 
ist, wenn man sich von ihm verlas-
sen fühlt, gerade jetzt, wo man ihn 
doch ganz besonders bräuchte, 
auch dann noch an Gott festzuhal-
ten, ist furchtbar schwer. 
Wie jeder leidende und verzweifel-
te Mensch schreit Jesus am Kreuz 
seine Klage heraus. Wie kein ande-
rer ist er mit Gott verbunden und 
erlebt doch die tiefste Gottverlas-
senheit. 
 
Thomas Zacharias lässt den Be-
trachter nicht in die Dunkelheit 
des Todes schauen, sondern zu-
rück auf das, was da geschehen 
ist. Sein Blick zurück zeigt: Die 
Dunkelheit, das finstere Tal und 
die Erfahrung der Gottesferne sind 
nicht die letzte Erfahrung, die 
Menschen mit Gott machen. Die 
Finsternis ist eine Übergangszeit 
und die Sonne hat ihren Schein 
nicht endgültig verloren. Mitten in 
der Dunkelheit liegt schon der 
Beginn einer neuen Hoffnung, liegt 
der Beginn der Gewissheit, dass 
Gott alle Klagen und alle Schreie 
hört. Denn der, der am Kreuz 
stirbt, wird auferstehen. So ist die 
Dunkelheit auf dem Bild auch 
nicht total: In der Mitte ist sie 
durch weiße Streifen durchbro-
chen, das Licht des Ostermorgens 
deutet sich schon an. 

In diesem Licht stehen die Men-
schen unter dem Kreuz. Sie wen-
den sich ratlos ab. "Und als alles 
Volk, das dabei war und zuschau-
te, sah, was da geschah, schlugen 
sie sich an ihre Brust und kehrten 
wieder um." berichtet der Evange-
list Lukas von denen die dabei wa-
ren. Sie wissen noch nicht, dass 
dies nicht das Ende ist und dass 
die Dunkelheit nicht bleibt und die 
Sache mit Jesus weitergeht. Von 
hinten, im Rückblick, zeigt sich, 
dass sie trotz allem im Licht ste-
hen, dass das letzte Wort noch 
nicht gesprochen ist und Gott sei-
ne Menschen und seine Welt nicht 
dem Tod überlässt. 

Katharina Beltinger 

  

Ostern 
 

Am Kreuz hat Jesus 

seine Gottverlassenheit 

an den Himmel geschrien. 
 

Das macht mir Mut, 

Gott zu sagen, 

was mich quält. 

Selbst wenn es seine Treue 

infrage stellt. 
 

Bin ich verlassen, 

verlasse ich mich auf ihn. 
 

Tina Willms 
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Freud und Leid 

Manche haben es sehr vermisst, als die Rubrik „Freud und Leid“ aus Da-
tenschutzgründen nicht mehr abgedruckt werden durfte. Doch das Le-
ben und die Bürokratie haben immer wieder Überraschungen bereit! Die 
Verwaltung unserer Landeskirche teilte am 20. Januar 2021 mit, dass 
Geburtstage, Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen wieder abgedruckt 
werden dürfen! 
Bitte beachten Sie: Es werden jeweils die Geburtstage der drei Monate 
vor dem Redaktionsschluss veröffentlicht. 
 

Wenn Sie der Veröffentlichung Ihrer Daten im Gemeindebrief 
widersprechen möchten, wenden Sie sich bitte an das Pfarramt. 
 
 
 

Geburtstage, Taufe, Hochzeiten 
und Beerdigungen werden aus 
Datenschutzgründen nur in der 
Druckausgabe des Gemeinde-
briefes veröffentlicht! 
 
 

Freud und Leid darf wieder abgedruckt werden 

Ostermorgen 
Einer ist da, 
der wälzt dir 
den Stein vom Herzen, 
einer fragt: 
Warum 
weinst du denn? 

 
Einer ist da, 
der spricht 
von Hoffnung 
und verjagt 
die Todesschatten 
mit seinem Licht. 

 
Einer ist da, 
der wendet den Weg 
aus der Trauer  
ins Leben und führt 
dich zurück nach Haus. 
Tina Willms  
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Namen und Adressen 
Pfarramt 
Blücherstr. 26, 86165 Augsburg 
Tel.: 71 97 61 Fax: 7 29 13 89 Email: Pfarramt.StMarkus.A@elkb.de 
Homepage: www.St-Markus-Augsburg.de 
Spendenkonto: IBAN: DE50 7209 0000 0004 0027 50 
   BIC: GENODEF1AUB, VR-Bank Augsburg-Ostallgäu eG 
 

Büro 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Fr 10 - 12 Uhr; Do 16 - 18 Uhr 
Telefon 71 97 61 
Sekretärin: Elke Ostertag-Zimmer              Email: Elke.Ostertag-Zimmer@elkb.de 
 

Pfarrerin 
Katharina Beltinger, Blücherstr. 26, 86165 Augsburg, Telefon 71 97 61 
Email: Katharina.Beltinger@elkb.de 
 

Vikar 
Elias Wendebourg Mail: Elias.Wendebourg@elkb.de 
 

Jugendreferentin 
Heike Knebel , Tel: 719761 oder 015775263182 Mail: Heike.Knebel@elkb.de 
 

Kinder - und Jugendbücherei St. Markus 
Öffnungszeiten: Freitag 8.30 - 10 Uhr und 14-16 Uhr (in der Schulzeit) und Sonntag 11-12 Uhr 
Telefonische Verlängerung der Ausleihe unter Tel. 4483250 
 

Gemeindeverein fundamentum 
1. Vorsitzender: Wolfgang Bär, Tel.: 71 77 59,  info@fundamentum-foerderverein.de 
Homepage: www.fundamentum-foerderverein.de 
Spendenkonto IBAN: DE94720900000004079655 BIC: GENODEF1AUB VR-Bank Augsburg-
Ostallgäu eG 
 

Diakonie-Sozialstation 
Diakonie Sozialstation Augsburg (mit Stützpunkt Lechhausen), Leitung: Ulrike Häusler 
Alte Gasse 12, 86152 Augsburg, Telefon: 0821 5094312 
Email: sozialstation@diakonie-augsburg.de      Homepage: www.diakonie-augsburg.de 
 

Förderverein für die ambulante Pflege im Diakonischen Werk Augsburg e.V. 
1. Vorsitzender: Wolfgang Bär, Tel. 71 77 59 
Spendenkonto IBAN DE85720500000000100701 BIC AUGSDE77XXX Stadtsparkasse 
 

Kindertagesstätte St. Markus 
Träger: Ekita.net, Evangelische Kindertageseinrichtungen in der Region Augsburg, 
Gemeinnützige GmbH, Ulrichsplatz 3, 86150 Augsburg 
Blücherstr. 26 a, 86165 Augsburg, Tel.: KiTa 71 75 50     Hort 72989088 
Email: kita.st-markus@ekita.net                Homepage: www.ekita.net 
Leitung: Ursula Schwanbeck 
Spendenkonto: IBAN: DE46 7205 0101 0030 2051 57 BIC BYLADEM1AUG Kreissparkasse  

http://www.St-Markus-Augsburg.de
mailto:Katharina.Beltinger@St-Markus-Augsburg.de
mailto:info@fundamentum-foerderverein.de
http://www.fundamentum-foerderverein.de
mailto:sozialstation@diakonie-augsburg.de
http://www.diakonie-augsburg.de

